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Nachdem sich die DGAO im 
November 2020 schweren 
Herzens gezwungen sah, 
ihren 6. Wissenschaftlichen 

Kongress in Köln abzusagen, freu­
ten sich Anfang März nun Hunderte 
Teilnehmer über die Möglichkeit, die 
neusten Entwicklungen und Mög­
lichkeiten der Alignerbehandlung auf 

dem weltweit ersten virtuellen Alig­
nerkongress zu verfolgen. Wissen­
schaftliches Live-Programm, Messe­
stände und Workshop-Lounges: Das 
digitale Event bot seinen Teilneh­
mern faktisch alles, was sie von ei­
nem real-analogen Kongress ken­
nen – nur ohne physischen Kontakt. 
Dennoch war persönliche Interaktion 
möglich: Avatare, Virtual-Reality-
Anwendungen sowie zahlreiche 
Chat-Funktionen, Livestreams oder 
Videokonferenzen sorgten für Dy­
namik und erlaubten unmittelbaren 
Kontakt mit Vortragenden und Aus­
stellern. Analoger geht digital nun 
wirklich nicht!

Wissenschaftliches  
Programm

In einem sehr lebendig von Modera­
torin Kerstin Sterz und den Vorstands­
mitgliedern der DGAO geführtem Live­
stream präsentierten insgesamt 

Mehr als 700 Teilnehmer  
bei 1. Virtuellem DGAO-Kongress

Deutsche Gesellschaft für Aligner Orthodontie e.V. beschritt 
erstmals digitale Wege und wurde mit einer positiven  

Resonanz belohnt.

Die Herstellung der Thera­
piegeräte erfolgte früher 
im Rahmen eines klassi­
schen Prozesses: Nach 

der freihändigen Insertion der Mini­
implantate im Gaumen erfolgte 

das Anpassen von Bändern, die 
Abformung mithilfe von Abform­
kappen, die Herstellung eines Ar­
beitsmodells sowie die anschlie­
ßende Fertigung der Behandlungs­
apparatur auf einem Gipsmodell, 

meistens mittels konfektionierter 
Bauteile.1–3   
Aufgrund der heutzutage weitrei­
chenden Verbreitung von Scannern 
sowie der Fortschritte im Bereich 
der additiven Fertigung (sowohl 
Kunststoff- als auch Metalldruck) 
können diese CAD/CAM-Techni­
ken nun auch zur Herstellung von 
Insertionsguides4,5 und Supra­
konstruktionen6 der Miniimplantat-

getragenen Behandlungsgeräte ge­
nutzt werden. Recht komfortabel in 
diesem Zusammenhang ist, dass 
diese neuen Technologien zudem von 
einer einzigen Plattform im Sinne 
eines vollständig digitalen Work­
flows aus einer Hand angeboten  
werden (Abb. 1, www.tadman.de). 
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Full Digital Workflow
Prof. Dr. Benedict Wilmes, Dr. Jan Hinrich Willmann und Prof. Dr. Dieter Drescher zeigen,  

wie ein komplett digitales Vorgehen bei Einsatz kieferorthopädischer Miniimplantate  
umgesetzt werden kann. 

Wie zahlreiche andere Prozessabläufe des kieferorthopädi-
schen Praxisalltags erfuhr auch der Workflow zur Nutzung  
von palatinalen Miniimplantaten in den letzten Jahren eine  
umfangreiche Transformation in Richtung Digitalisierung. 

 Aktuelles

Transversale  
Korrektur 
Prof. Dr. Dr. h.c. Dirk Wiechmann 
zeigt, wie diese während kiefer­
orthopädisch-kieferchirurgischer 
Therapie bei Einsatz vollständig 
individueller lingualer Apparaturen 
umgesetzt werden kann. 
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Klasse III-Therapie
Anhand von Fallbeispielen mit 
mandibulärer Prognathie demons­
triert Dr. Bashar Muselmani ein 
leicht umsetzbares Behandlungs­
konzept.
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Outsourcing 
Welche Vorteile das Auslagern 
des Abrechnungsmanagements 
für KFO-Praxen bedeutet, erläu­
tert Wolfgang Bauerheim. 
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 Kurz notiert

90 Prozent
der Bevölkerung putzen täglich 
die Zähne. Und doch leiden über 
70 Prozent an Entzündungen des 
Zahnfleisches oder des Zahnbet­
tes. (Quelle: Universität Kassel)

2,1 Prozent
weniger Umsatz verzeichneten 
Zahnarztpraxen deutschlandweit 
in der zahnmedizinischen Privat­
liquidation während der Corona­
pandemie im Jahr 2000 im Ver­
gleich zum Vorjahr. (Quelle: DZR)

Schraubkopplung für die
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0 
www.ort hodontie-shop.de

Schraubkopplung
für die skelettale Verankerung in der KFO

Schraubkopplung für die
skelettale Verankerung

NEU!

ANZEIGE

ANZEIGE

Präzision in Perfektion: 
Insertions-Kit für schablonengeführtes Einbringen 
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ORTHO CUBE 3D DRUCKER

Ausführliche Infos: 
     +49 8381890950 
          www.w-c-o.de

•	 Druckkosten	 
 1-2 Euro pro Modell
•	 Biologisch	abbaubar 
•	 Ohne	Chemie
•	 Schneller	Druck
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Abb. 1: Full Digital Workflow bei der Verwendung von palatinalen Miniimplantaten: Insertionsguide und kieferorthopädische  
Behandlungsapparatur werden zunächst virtuell designt und anschließend dreidimensional gedruckt. (Foto: © TADMAN)


